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Anlage 6 zur GRDrs 800/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	610

61235000


	Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung
	EG 13

	Landschaftsplaner/in
	1,0


	--
	80.700


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für eine/n Landschaftsplaner/in (EG 13) für die Erstellung eines Masterplans und Koordination von Projekten des Landschaftsparks Neckar in Stuttgart. Wesentliche Aufgabe ist die Planung von Freianlagen mit den LPh 1-4 entsprechend § 39 HOAI bzw. die Vergabe entsprechender Planungsleistungen, die Koordination von beauftragten Planungsbüros und Fachgutachtern sowie die Koordination der planenden, genehmigenden und bauausführenden Ämter. Weitere Aufgaben sind die Bürgerbeteiligung und die Auslobung von Wettbewerben, die Mitwirkung bei Wettbewerben und die Durchführung der Vorprüfungen.
2
Schaffungskriterien

Es handelt sich um zusätzliche Aufgaben, um Beschlüsse des Gemeinderates und der im Neckartal gelegenen Stadtbezirke sowie Zusagen des Oberbürgermeisters umzusetzen und der Erwartungshaltung der Stadtgesellschaft und den zunehmenden Anforderungen an die Beteiligung der Bürgerschaft gerecht zu werden.
3
Bedarf

3.1
Anlass

Politik und Bevölkerung drängen auf eine zügige Realisierung von Freiraumprojekten entlang des Neckars. „Stadt am Fluss“ und „Landschaftspark Neckar in Stuttgart“ sind die Slogans, unter denen Maßnahmen zur Gestaltung der Freiräume entlang des Neckars geplant und umgesetzt werden sollen. 

Der Sachstand der Bearbeitung ist wie folgt:

a. Die Projekte Wasenufer mit Wasenquerung (Bad Cannstatt) und „Naturoase Auwiesen“ (IKoNE – Projekt in Mühlhausen) sollen bis Mitte 2016 bzw. Mitte 2017 zur Genehmigung gebracht werden. Derzeit wird intensiv an der Entwurfsplanung gearbeitet.

b. Der „Uferpark Austraße“ (Münster) wurde in drei Teilprojekte untergliedert. Der Wasserspielplatz soll bis Ende 2015 und der Hangpfad bis Ende 2016 hergestellt werden. Entsprechende Mittel wurden in den Haushalt 2013/2014 eingestellt. Für die Umgestaltung der Austraße und des Neckarufers wurde die Entwurfsplanung abgeschlossen. Die Genehmigungsplanung kann erst durchgeführt werden, wenn in Zusammenarbeit mit dem Wasser- und Schifffahrtsamt Untersuchungen über den baulichen Zustand des Neckarufers durchgeführt wurden (voraussichtlich im Zeitraum 2015/2016).

c. Für das Neckarufer entlang des Lindenschulviertels (Obertürkheim) und das „Grünprojekt“ in Obertürkheim werden im Jahre 2015 Vorplanungen erstellt.

d. Für den Bereich der Rillingmauer wird die Statik der Mauer und der Baugrund entlang des Neckarufers untersucht und eine Machbarkeitsstudie erstellt, um Grundlagen für die weiteren Planungen bereit stellen zu können.

Aufgrund komplexer planerischer Rahmenbedingungen, Unwägbarkeiten im Baugrund und den besonderen Anforderungen an den Hochwasserschutz ist ein Großteil der verfügbaren personellen Kapazitäten an die beiden Projekte Wasenufer und Naturoase Austraße gebunden. Neben der Planung und Koordination der statischen Untersuchungen zum Neckarufer entlang der Austraße sowie den Vorplanungen für das Neckarufer entlang des Lindenschulviertels und für das Grünprojekt Obertürkheim können aus Kapazitätsgründen keine weiteren Projekte des Landschaftsparks Neckar in Stuttgart bearbeitet werden. Dies führt zu einem erheblichen Verzug in der Planung und Umsetzung weiterer Landschaftsparkprojekte (siehe Ziffer 3.3).

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher wurden die Aufgaben von Planern des Sachgebietes 61-2.3 neben der Bearbeitung der vielfältigen anderweitigen Pflichtaufgaben wahrgenommen. Der weitere Zeitplan sieht vor, dass für das Grünprojekt in Obertürkheim und das Neckarufer entlang des Lindenschulviertels 2015 Vorplanungen erstellt werden. Für den Bereich entlang der Rillingmauer in Bad Cannstatt soll eine Machbarkeitsstudie erstellt werden, welche Auskunft über Statik und Gründungsmöglichkeiten geben soll. Weiterhin wird an den beiden Projekten IKoNE und Wasenufer intensiv gearbeitet. Sie sollen innerhalb der kommenden zwei bzw. drei Jahre zur Genehmigung gebracht werden. Damit sind die vorhandenen Kapazitäten bis 2017 vollständig gebunden, weitere Projekte können bis zu diesem Zeitpunkt ohne zusätzliche personelle Ressourcen nicht bearbeitet werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei Ablehnung der Stellenschaffung können der Masterplan und die Projekte

· Grünprojekt Obertürkheim (Entwurfs- und Genehmigungsplanung)

· Neckarufer Lindenschulviertel (Entwurfs- und Genehmigungsplanung)

· Wettbewerb zur Neuordnung des Geländes beidseits des Kraftwerkskanals in Untertürkheim und anschließende vertiefende Planungen

· Wettbewerb für den Bereich Schönestraße – Seilerwasen – Rillingmauer und anschließende vertiefende Planungen

· Neckarseitengerinne am Viadukt

· Sicherheitshafen / Hechtkopf

· Genehmigungsplanung für die Umgestaltung der Austraße und des Neckarufers (3. Teilprojekt des „Uferparks Austraße“)

nicht bearbeitet bzw. vorliegende Planungen weder vertieft noch zur Genehmigung gebracht werden. Dies führt zu einem entsprechenden fortlaufenden Verzug bei der Realisierung der Projekte im Landschaftspark Neckar in Stuttgart.
4 Stellenvermerke

keine






